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Der Kolbermoorer Bauhof
arbeitet derzeit an der

Verschönerung des
Rathausparks.

„Gerade die richtige Arbeit
für einen Freitag“, freute

sich gestern einer der fleißi-
gen Mitarbeiter, die hier ei-
nen neuen Weg anlegen
und die Beete für neue

Pflanzungen vorbereiten.
Wenn das geplante Wohn-
und Geschäftshaus neben

dem Rathaus an der Rosen-
heimer Straße einmal fertig
ist, dann sollen hier auch
Spielmöglichkeiten für

Kinder geschaffen werden,
damit der Park künftig ein

belebter und beliebter Treff-
punkt in der Stadt wird.

FOTO MAIER

Hochbetrieb
im Rathauspark

Kolbermoor – Die ersten bei-
den Brücken in Kolbermoor
wurden beim Bau der Baum-
wollspinnerei durch die
Münchner Firma Del Bon-
dio, die auch die Spinnerei
errichtete, in einem Zug mit-
gebaut. Sie führten über den
Kanal und die Mangfall und
wurden in Holzbauweise
ausgeführt. Zunächst mal
dienten sie zur besseren He-
ranschaffung des Baumateri-
als für den Bau der Spinne-
rei.

Vier Kreuzer
Brückenzoll

Bereits im Herbst 1861 wa-
ren die Brücken befahrbar.
Fünf Jahre später, im Jahr

1866, bekam die Spinnerei
die Genehmigung der Regie-
rung, einen Brückenzoll er-
heben zu dürfen.
Der Zoll betrug vier Kreu-

zer, bei Rückfahrt am selben
Tag musste man nicht erneut
bezahlen. 1869 schrieb die
Spinnerei erneut an den Kö-
nig und bittet „allerunterhä-
nigst um die allergnädigste
Bewilligung zur Erhebung
des Brückenzolles betref-
fend“. Erst 1874 kam es zur
Aufhebung des Zolls, die Ge-
meinde Kolbermoor über-
nahm nunmehr die Brücken.
Als man 1880 feststellte,

dass die beiden Brücken in
keinem guten Zustand mehr
waren, begrenzte man die
maximale Traglast auf 30
Zentner.
1881 beschloss der Ge-

meinderat, die Brücken neu
zu errichten, 1883 wurde die
Kanalbrücke neu gebaut,
diesmal eine Eisenkonstruk-
tion, die im Oktober einer
Belastungsprobe mit 450
Zentner ausgesetzt wurde.
Die Deckung der Baukos-

ten sollte aus den Einnah-
men des „Bierpfennigs“ erfol-
gen.
1886 erhielt die Kanalbrü-

cke ein Eisengeländer. Im
selben Jahr plante man den
Bau einer neuen Mangfall-
brücke. Im Jahr darauf wurde
diese gebaut, wieder mit 450
Zentner geprüft und in Be-
trieb genommen.
Beim Hochwasser in der

Nacht vom 13. auf den 14.
September 1899 hielt die
zwei Jahre junge Brücke den
starken Fluten nicht stand.
Sie wurde vom Wasser weg-
gerissen.

Pioniere setzen
Passagiere über

Um dennoch eine Beförde-
rung von Personen über die
Mangfall zu gewährleisten,
wurden ab 14. September Pi-
oniere mit Pontons einge-
setzt und später eine Behelfs-
brücke errichtet.
1900 beschloss der Ge-

meinderat den Bau einer
neuen Brücke. Der Bau wur-
de im November desselben

Jahres fertig.
Im Mai 1945 befuhr ein 60

Tonnen schwerer deutscher
Panzer die obere Kanalbrü-
cke und brachte diese zum
Einsturz. 1946 wurde sie neu
gebaut.
Die nächste Mangfallbrü-

cke wurde 1964 gebaut, diese
macht eine Kurve, da man
bisher an der Spinnerei-Süd-
pforte eine Straßenführung
mit zweimal circa 90 Grad
hatte.
1999 wurde der Ausbau

der Brückenstraße von der

Staatsstraße bis zur Mang-
fallbrücke begonnen und
und 2000 fertiggestellt. Eini-
ge Jahre später wurde das
Reststück vom Werkskanal
bis zum heutigen Kreise aus-
gebaut und dabei auch die
Kanalbrücke erneuert.

Dritte Brücke
wird nötig

2014 wurde festgestellt, dass
die große Brücke über die
Mangfall gefährliche Risse

bekommen hatte. Messungen
an der Brücke gaben unun-
terbrochen Auskunft über die
Haltbarkeit der Brücke, die
im schlimmsten Fall wegen
akuter Einsturzgefahr sofort
hätte gesperrt werden müs-
sen. Auf Hochtouren wurden
deshalb Plane für den Abriss
der alten und den Neubau ei-
ner neuen Brücke geschmie-
det. Im Januar dieses Jahres
begannen die Bauarbeiten
für die fünfte Mangfallbrücke
an dieser Stelle (Bericht zur
Halbzeitbilanz folgt).

DIE GESCHICHTE DER OBEREN MANGFALLBRÜCKE ...........................................................................................................................................................................................................................................................................................

Die Bauarbeiten an der
Mangfallbrücke in der
Brückenstraße sind in
diesen Tagen mehr als
zur Hälfte abgeschlos-
sen. Im Januar hatten
sie begonnen, im De-
zember sollen sie fertig
sein, so der Wunsch der
Planer. Diese Halbzeit
nimmt der Mangfall Bo-
te zum Anlass, noch ein-
mal die Geschichte der
Brücke in Erinnerung zu
rufen. Gerhard Reischl,
Vorsitzender vom För-
derverein des Industrie-
und Heimatmuseums,
stellte für uns die Ge-
schichtsdaten zusam-
men.

Pioniere mit Pontons zur Überbrückung

Die dritte Mangfallbrücke im Jahr 1900¨– ein Panzer brachte sie 1945 zum Einsturz. FOTO HEIMATMUSEUM

Apotheken-Nachtdienst
hat heute, Samstag, 8 Uhr,
bis Sonntag, 8 Uhr, die
Mangfall-Apotheke Kol-
bermoor, Bahnhofstraße
3, Telefon 08031/ 93232
und ab Sonntag, 8 Uhr,
bis Montag, 8 Uhr, die
Frühlings-Apotheke Bad
Aibling, Münchner Straße
17a, Telefon 08061/4597.
Stadtbücherei – Heute,
Samstag, von 10 bis 13
Uhr geöffnet.
Heimat- und Industriemu-
seum – Ferienzeit.
Bücherstüberl „Heilige
Dreifaltigkeit“ – Morgen,
Sonntag, 10 bis 12 Uhr,
geöffnet.
Evangelische Kreuzkirche
– In den Ferien sonntags,
10.30 Uhr, Gottesdienst-
beginn.
Trachtenverein „D’Mang-
falltaler“ – Heute, Sams-
tag, Beteiligung an der
Wallfahrt des Bayerischen
Inngau-Trachtenverban-
des zur Marienkirche
„Schwarzlack“. Treff-
punkt und Abmarsch ist
in Brannenburg hinter
dem Schloßwirt um 9.30
Uhr.
Schützengesellschaft Ba-
varia und Wendelstein –
Samstag, 10 Uhr, Ferien-
programm im Schützen-
heim Mareiskeller.
Zeugen Jehovas – Heute,
Samstag, 18 Uhr, Ver-
sammlung an der Spitz-
steinstraße 2 mit Vortrag
zum Thema „Wie kannst
du erfahren, was dir die
Zukunft bringt?“.

KOLBERMOOR –
KURZ NOTIERT .............

Kolbermoor – Am Mon-
tag, 22. August, geht das
Ferienprogramm der Stadt
Kolbermoor bei der evan-
gelischen Kirche mit ei-
nem „Parcour“ weiter.
Von 10 bis 16 Uhr vergnü-
gen sich jeweils am Mon-
tag und Dienstag ange-
meldete Kinder ab sechs
Jahren bei Wasserspielen
und vielen anderen lusti-
gen Aktivitäten. Dazu
sollten Badesachen mitge-
bracht werden und die
Bekleidung sollte an die-
sen Tagen ruhig schmut-
zig werden dürfen. Die
Verpflegung übernimmt
der Veranstalter.

FERIEN-
PROGRAMM ....................

Kolbermoor – Die Volks-
hochschule Kolbermoor
bietet heuer die Gelegen-
heit, vorweihnachtliche
Stimmung in St.Bartholo-
mä am Königssee zu erle-
ben. Am Samstag, 26. No-
vember, einen Tag vor
dem ersten Advent, fährt
die Reisegruppe zu einem
festlichen Essen in der
Schlossgaststätte, an-
schließend wird die Weih-
nachtsgeschichte von
Ludwig Thoma, begleitet
von adventlicher Volks-
musik, in der Kirche vor-
gelesen. Es besteht zudem
die Möglichkeit, in Berch-
tesgaden den Christkindl-
markt zu besuchen. An-
meldung ist möglich bei
Rudolf Lechermann, Tele-
fon 08031/92111.

Weihnachten
rückt immer
näher

Pünktlich um 18 Uhr begann gestern das traditionelle Sied-
lerfest im Kolbermoorer Norden mit dem Kesselfeischessen.
Franz Schrank, Vorsitzender der Siedlervereins, begrüßte die
Besucher aus nah und fern am Siedlerplatz, auf dem einige
fleißige Vereinsmitglieder schon Tage vorher ein großes
Festzelt aufgebaut hatten. Hier kann auch noch heute,

Samstag, regensicher gefeiert werden, wenn es diesmal ab
18 Uhr köstliches Grillfleisch gibt. Als Getränke werden tra-
ditionell Bier, Wein und alkoholfreie Getränke angeboten.
Die Preise sind beim Siedlerverein ebenfalls traditionell fa-
milienfreundlich, denn es soll ein Fest für alle sein, die gern
in Gemeinschaft feiern. FOTO MAIER

Beste Feierlaune am ersten Tag vom Siedlerfest

Kolbermoor – Mit ihrem
breit gefächerten Programm
kann die „Partygang“ das Pu-
blikum richtig begeistern.
Wie der Name schon sagt, ist
richtig fetzige Stimmung und
gute Laune angesagt. Der
Eintritt ist wie immer frei am
Freitag, 26. August, um 20
Uhr im Grammophon in Kol-
bermoor.

Die Gage geht an die
Nachbarschaftshilfe

Gitarrist Nik Kannengießer
und sein Bruder Dieter Kan-
nengießer (stellvertretender
Landrat von Rosenheim und
Zweiter Bürgermeister von
Kolbermoor) sind in Kolber-
moor keine unbeschriebenen
Blätter, wenn es darum geht,

ihr Publikum zu unterhalten.
Man kennt sie von diversen
Festen in Schlarbhofen und
in der weiteren Umgebung.
Wie schon so oft wird auch
diesmal ihre Gage über den
Hut eingenommen und dem
gemeinnützigen Verein
„Nachbarschaftshilfe Kolber-
moor“ gespendet. Der Verein
kümmert sich nicht nur um
pflegerische und medizini-
sche Bedürfnisse von Kolber-
moorer Senioren, sondern
auch um das persönliche Le-
bensumfeld mit deren Sorgen
und Nöten. Das wollen die
Kannengießer-Brüder unter-
stützen.
Reservierungen für das

Konzert sind unter Telefon
08031/96154 oder info@bis-
tro-grammophon.de er-
wünscht.

„Partygang“ spielt für
einen guten Zweck

Kannengießer-Brüder rocken im Grammophon




